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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

28.08.2023 21.08.2023 %

Base Y 2024 138,74 144,61 -4,06% 162,92 118,13

Peak Y 2024 161,72 164,38 -1,62% 190,58 145,10

Base Y 2025 125,85 126,71 -0,68% 135,37 110,47

Peak Y 2025 149,00 150,68 -1,11% 163,06 138,24

Base Y 2026 106,50 107,43 -0,87% 116,50 97,15

Peak Y 2026 130,69 130,42 +0,21% 147,50 113,82

Base Q4 2023 122,72 131,47 -6,66% 171,76 107,38

Peak Q4 2023 146,28 151,23 -3,27% 207,00 135,53

Base Q1 2024 144,36 150,84 -4,30% 180,07 125,95

Peak Q1 2024 181,05 177,10 +2,23% 214,17 162,80

Base Q2 2024 125,45 131,95 -4,93% 146,63 103,85

Peak Q2 2024 134,00 139,00 -3,60% 164,97 112,63

Base September 2023 104,38 104,37 +0,01% 163,05 84,07

Peak September 2023 111,14 112,13 -0,88% 191,06 94,15

Base Oktober 2023 105,06 112,75 -6,82% 156,34 89,79

Peak Oktober 2023 120,63 124,76 -3,31% 183,59 100,83

Kommentar - Stromrelevante Commodities

1

Stromrelevante Commodities
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• Befürchtungen vor einem Streik in der australischen LNG-Produktion ließ den 

Stromterminmarkt zum Start in die letzte Woche zunächst kräftig ansteigen. 

Zumindest am kurzen und mittleren Ende der Terminkurve bis einschließlich 

der 2024er Futures. Haupttreiber war logischerweise der Gasmarkt mit seinem 

zeitweisen Anstieg auf mehrmonatige Hochs. Anzeichen einer Einigung im 

Tarifkonflikt und Gewinnmitnahmen sorgten ab Mittwoch für einen kräftigen 

Einbruch. So ging es beispielsweise im Base 2024 von dem Hoch am Dienstag 

bei € 146,60 bis auf € 132,75 am Donnerstag abwärts. 

• Vorerst bleibt aber ein Wermutstropfen in der Einschätzung. Während der 

LNG-Produzent Woodside einen Deal mit seinen Mitarbeitern unter Dach und 

Fach bringen konnte, sind die Verhandlungen beim zweiten Player Chevron ins 

Stocken geraten. Gestern haben die Beschäftigten der LNG-Anlagen Gorgon 

und Wheatstone sowie der Offshore-Plattform Wheatstone des Produzenten 

Chevron für den 7. September den Beginn von Arbeitskampfmaßnahmen 

angekündigt. Wie lange und wie umfassend diese Streiks allerdings ausfallen, 

ist bisher noch unbekannt. Entsprechend kehrte Verunsicherung zurück an die 

Preisfront und eine Gegenbewegung auf die kräftigen Rückgänge bis 

Donnerstag war die Folge. Folglich bleibt bis zur endgültigen Klärung eine 

partielle Hängepartie.  

• In den letzten zwei Wochen haben die Meldungen zum australischen Tarifkonflikt im LNG-Sektor für eine hohe Volatilität an den europäischen Gasmärkten gesorgt. Kräftigen 

Preissteigerungen zum Wochenstart folgte am Mittwoch und Donnerstag eine deutliche Abwärtskorrektur. Per Saldo ist im Wochenv ergleich ein Rückgang zu verbuchen. Der 

australische LNG-Produzent Woodside und die Gewerkschaften haben eine Einigung im Tarifstreit erzielt, teilten Vertreter beider Seiten mit. Damit ist ein Streik in der größten 

australischen LNG-Anlage vom Tisch. Die Verhandlungen mit dem LNG-Produzent Chevron gestalten sich hingegen scheinbar schwieriger. Die Wahrscheinlichkeit für einen 

Arbeitskampf ist gestern deutlich gestiegen. Die betroffenen Anlagen stehen für 5% der weltweiten LNG-Produktion. Zwar ist Australien aufgrund seiner geografischen Lage als 

LNG-Lieferant für Europa nicht direkt von Belang, aber es besteht die Sorge, dass die asiatischen Abnehmer, allen voran China, Japan und Südkorea, bei einem Wegfall der 

australischen Lieferungen gezwungen sein könnten, stattdessen LNG aus den USA zu beziehen. Und hier stünden sie in Konkurrenz  mit den Abnehmern aus Europa. Vor der 

Energiekrise dominierte Pipeline-Gas den europäischen Gasmarkt. Der Anteil fiel zuletzt auf 43% im europäischen Gas-Mix, mit Norwegen als Hauptlieferant. LNG-Lieferungen 

machen mittlerweile knapp 50% des europäischen Gasangebots aus. Von daher reagiert der europäische Gasmarkt deutlich stärker als bisher auf globale Ereignisse. 

• Abgesehen von marktüblichen Schwankungen zeigte sich der Ölmarkt stabil. Anzeichen für ein Tauwetter in den Beziehungen der U SA zu den mit Sanktionen belegten 

Ölproduzenten Iran und Venezuela haben zuletzt einer von Saudi-Arabien und Russland beförderten Verknappung des weltweiten Angebots entgegengewirkt. Zudem lässt das 

stockende Wachstum in China und die Konjunkturschwäche in Europa die Preise nicht in den Himmel wachsen. Auf der anderen Seite könnte Saudi-Arabien bei dem unterstellten 

Nachfragerückgang an seiner freiwilligen Produktionskürzung seit Juni weiter festhalten. 

• Im Zuge der Aufwärtsdynamik am Gasmarkt kletterten auch die Kohlepreise auf ein neues mehrmonatiges Hoch. Mit dem Absturz am Gasmarkt kam es ebenfalls zu Korrekturen. 

Dem Kohlemarkt fehlt weiter ein eigener Antrieb. Die Korrelation zwischen Gas und Kohle dürfte hoch bleiben. 

• Der Versuch am CO2-Markt im Dec 23er Kontrakt die vielbeachtete 200-Tagelinie nachhaltig zu überlaufen, ist wie in der vorletzten Woche gescheitert. Der Einbruch am 

Gasmarkt und eine deutliche Entspannung der Witterungsfaktoren ließen die EUAs wieder deutlich zurückfallen.  
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext
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Letzter Kurs: 138,74 (+4,18)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 wurde an der EEX eine Spanne zwischen einem Hoch am letzten Dienstag bei € 146,60 und einem Tief am Donnerstag bei € 132,75 durchlaufen. Der 

gestrige Schlusskurs lag bei € 138,00.    

• Gelingt bei einer Fortsetzung der gestrigen Aufwärtsbewegung eine Rückeroberung der erst Ende letzter Woche nachhaltig unterlaufenen 20- und 90-Tagelinie (€ 137,79 / 

€ 138,47), ist erneut am mittelfristigen Widerstand (heute bei € 144,44) mit einer Hürde zu rechnen. 

• Wird sie nachhaltig übersprungen, sollte das obere Bollingerband (€ 145,30) eine Zunahme an Aufwärtsdynamik an bzw. über das Jul ihoch im Tageshandel (€ 149,98) 

bremsen. Falls nicht, kommt der Widerstandsbereich durch die Tageshochs im Mai und Juni zwischen € 150,75 und € 154,40 ins Spiel.

• Das Abtauchen unter das Tagestief vorletzter Woche (€ 135,70) bzw. die kurzfristige Unterstützung (€ 136,30) ist vorerst unbestätigt geblieben. Wird bei einem neuen 

Versuch der Beweis der Nachhaltigkeit erbracht, ist abermals an der 130-Euromarke mit einer soliden Unterstützung zu rechnen. Verstärkt wird dieser Bereich durch das 

untere Bollingerband (€ 130,28) und das Julitief im Tageshandel (€ 128,30). 

• Ein unmittelbarer Rückgang an die Jahrestiefs (€ 118,13 / € 115,50) ist nicht zu erwarten.   

• Aktuelle EEX-Notierung: € 135,39 - € 135,85 (10:29 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


